
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Freizeit
SEITE 38

FREITAG,

26. MÄRZ 2010

ONLINE-TIPP!Weitere
Veranstaltungen

finden Sie auf
●➲ WWW.MITTELBAYERISCHE.DERE_FREIS

GRÜNTHAL/REGENSBURG. Schnee und
Eis sind die natürlichen Feinde des
Radfahrers. Und davon hatten die Na-
tur- und Sportbegeisterten auf den
zwei schmalen Rädern ja reichlich.
Viel Feind viel Ehr, möchte man mei-
nen. „Aber irgendwann reicht es dann
doch“, sagt Udo Joseph (38), während
er zum wiederholten Mal den Zustand
der blitzblanken und frisch geölten
Fahrradkette überprüft und sich über-
zeugt, dass genügend Luft zwischen
Boden und Felge vorhanden ist. Udo
Joseph ist ein Fun-Biker und so heißt
auch die Gruppe Gleichgesinnter, die
sich jetzt über die ersten Sonnentage
freut. „Spätestens Anfang April sind
wir wieder on Tour“, versichert Joseph
und studiert schon mal zusammen
mit Philipp Filchner und Thomas De-
cker die Radkarten.

Wo es das Rad hinzieht

Tourenkarten sind jedoch für die Fun-
Biker nur nützliches Beiwerk. „Das
Schöne am Biken in der Natur ist das
Ungewisse“, meint Joseph. Startpunkt
aussuchen, losfahren, entdecken und
„mal schauen, wo es das Rad hinzieht“.
Das Rad hat in Niederbayern und der
Oberpfalz die Qual der Wahl. Kall-
münz, Wolfsegg, Winzerer Höhen,
Keilberger Waldgebiet, Flusstäler von
Laaber, Naab oder Regen. Man kommt
durch das Bike an Orte, die man sonst
vielleicht links liegen gelassen hätte.
Thomas Decker, den es mit Familie
und seinen Rädern vor einigen Jahren
von Braunschweig nach Regensburg
verschlagen hat, kommt ins Schwär-
men: „Die Landschaft hier ist prädesti-
niert für den Mountainbikesport: Hü-
geliges Gelände mit vielen Wegen in
einerwunderschönen Landschaft.“

Hügeliges Gelände? Das klingt
nach „außer Atem“, „viel Schweiß“
und „körperliche Erschöpfung“. Ein
Spaß nur für durchtrainierte Sportler?
Die Fun-Biker schütteln kollektiv den
Kopf. „Natürlich ist ein wenig Konditi-
on notwendig, aber die kommt allein
dadurch, dass man sich regelmäßig

aufs Rad setzt und fährt.“ Dazu noch
ein Minimum an Gleichgewichtssinn
und fertig ist die Spaßgarantie. Der
Tipp vom Fachmann: Langsam anfan-
gen, langsam steigern und genießen.

„Wir sind keine Rowdys“

Doch ohne Regeln geht es im Gelände
nicht. Ganz oben auf der „Muss-Liste“
steht der Helm. Dazu kommen Hand-
schuhe, Brille und ein wenig Ausrüs-
tung wie ein Ersatzschlauch oder eine
Luftpumpe. Und es geht es immer
„mit rechten Dingen“ zu.Wander- und
Forstwege werden nicht verlassen.
„Das ist oberstes Gebot“, betont Tho-

mas Decker. Seine Devise: Achtung
und Ehrfurcht vor der Natur. „Wir
sind keine Rowdys, die rücksichtslos
durch die Büsche jagen“, ergänzt Phil-
ipp Filchner (26). AuchWanderer wer-
den respektiert. „Klare Ansage: Abstei-
gen und vorbeischieben, miteinander
statt gegeneinander.“

Wer das beherzigt, wird mit einem
intensiven Naturerlebnis belohnt – ab-
seits von jeglichem Verkehr. Die Ruhe
wird allenthalben vom Geräusch der
Fahrradkette oder dem eigenen Atem
unterbrochen. „Das ist schon ein in-
tensives Erlebnis.“

Dabei muss es nicht immer das

Mountainbike sein, Radfahren liegt
generell im Trend. Derzeit werden
zwölf Prozent der Wege mit dem Rad
bewältigt. Im Schnitt sind das 300 Ki-
lometer pro Einwohner. Fast ein Fünf-
tel der Deutschen haben sich im letz-
ten Jahr einen Urlaub mit dem Fahr-
rad gegönnt. Grund genug für die
Kommunen, sich verstärkt für den
Radtourismus einzusetzen. Der Land-
kreis Regensburg verfügt über schöne
Biergarten- und Genusstouren auf
Radwegen undwenig befahrenen Stra-
ßen (siehe Infokasten) – Touren, die
auch die Fun-Biker zum vergnügli-
chen Fahren einladen.

Neuer Startpunkt, losfahren, entdecken
SPORTDie Fun-Biker radeln
durchwildes Gelände, doch
fordern sie dabei vor allem
eins: Achtung und Ehrfurcht
vor der Natur.
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VON RALF STRASSER, MZ

Auf den Lieblingsstrecken der Fun-Biker ist der Helm ein Muss. Foto: Fun-Biker
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AKTIV UND KREATIV

WEIDENKUNST SELBST FLECHTEN

Unter dem Titel „Gartenstern und
Weidenherz“ lädt das Umweltzent-
rum Schloss
Wiesenfelden
am Sonntag,
28.März, von
14 bis 16 Uhr
zum „wilden
Sonntag“. In
der alten Oran-
gerie werden
Schmuckstücke ausWeiden gestal-
tet. Kinder und Erwachsene können
einen Stern oder ein Herz flechten.
Die Weiden stellt das Umweltzentrum
zur Verfügung. Gartenschere und Ta-
schenmesser bringen die Teilnehmer
selbst mit. Anmeldung und nähere In-
formationen beim Umweltzentrum
SchlossWiesenfelden telefonisch un-
ter (0 99 66) 12 70 oder per E-Mail
an: umweltzentrum@schloss-wiesen-
felden.de.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SCHMIEDEN WIE ANNO DAZUMAL

AmFreitag, 9. April, können Kinder
von 10 bis 16 Jahren imNostalgiemu-
seumWörth schmieden wie anno da-
zumal: Die erste Gruppe schmiedet
von 13 bis 15.30 Uhr, die zweite Grup-
pe von 15.30 bis 18 Uhr schöne Klei-
derhaken. Schutzkleidung wird ge-
stellt. Bei schlechtemWetter muss
die Aktion verschoben werden, bitte
rechtzeitig telefonisch anfragen. Die
Anmeldung zumKurs ist telefonisch
unter (0 94 82) 9 00 86möglich.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ATELIERKURS FÜR KINDER

AmSamstag, 17. April, beginnt ein
Atelierkurs für 10- bis 16-Jährige zur

Ausstellung
„Permanent
Trouble. Aktu-
elle Kunst der
Sammlung
KoppMün-
chen“ im
Kunstforum
Ostdeutsche

Galerie. An vier Samstagvormittagen
entdecken die Teilnehmer vielfältige
Kunst der Sammlung Kopp und ge-
stalten selbst phantastischeWerke.
Es werden verschiedene künstleri-
sche Techniken wie Holzschnitt, Ra-
dierung oder Collage ausprobiert. An-
meldung telefonisch unter (0941) 29
71 40. Der Kurs kostet 35 Euro.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KONTAKT ZUR REDAKTION

➤ E-Mail: freizeit@mittelbayerische.de

WÖRTH.KannMusik die Schönheit des
Kosmos greifbar machen? Aber ja! Am
Sonntag verschmelzen die Grenzen
zwischen Naturwissenschaft und Mu-
sik, wenn die Volkssternwarte Regens-
burg und das Musiker-Duo „Canto di
Cosmo“ zu einer ungewöhnlichen Rei-
se durch das All einladen. Der Abend
beginnt um 19 Uhr mit einer Einfüh-
rung von Dr. Andreas Segerer von der
Volkssternwarte in die Entstehung des
Alls, Galaxien, Sternentod und Ster-
nengeburt sowie die Planeten. An-
schließend werden Bilder aus dem All,
hauptsächlich vom Hubble-Welt-
raumteleskop fotografiert, auf eine
große Leinwand projiziert. Sie zeigen
den Blick auf die entferntesten Regio-
nen des Alls und auf unsere Erde.

Parallel dazu entführt Canto di Cos-
mo das Publikum mit einer eigens
komponierten Musik in die unendli-
chen Weiten. Der Klang entspringt

Instrumenten wie dem Gong, Klang-
schalen, Space-Drum, Klarinette, Wu-
Wu, Schalmei und vielen anderen,
zum Teil selbst entwickelten und ge-
bauten,Musikinstrumenten.

Die Zusammenarbeit zwischen der
Sternwarte Regensburg und Canto di
Cosmo entstand im Mai 2005 anläss-
lich des 100-jährigen Jubiläum der Er-
richtung der Sternwarte. Bei der Ko-
operation zwischen Kunst und Wis-
senschaft geht es darum, die Schön-
heit und vielfältigen Formen der Him-

melsobjekte durch Töne und Klänge
zu erschließen. Canto di Cosmo hat
auf der Basis ihrer mathematisch-phy-
sikalischen Formen und Eigenschaf-
ten die Himmelskörper zum Leben er-
weckt. Die Veranstaltung „Klingendes
Weltall“ findet am Sonntag ab 19 Uhr
im Schlosskeller des Schlosses Wörth
statt. Der Eintritt beträgt im Vorver-
kauf 10 Euro, an der Abendkasse 12
Euro. Kinder zahlen die Hälfte. Karten
gibt es bei der Stadt Wörth und telefo-
nisch unter (09482) 14 58. (mme)

Wieklingen Saturnund Jupiter?
VORTRAGDie Sternwarte Re-
gensburg zeigt am Sonntag
Bilder aus demAll. Das Duo
Canto di Cosmo übersetzt
dazu die Himmelskörper in
ungewöhnlicheMusik.

Bilder aus dem Kosmos sind am Sonntag in Wörth zu sehen. Foto: Sternwarte
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UNSER TIPP FÜRS WOCHENENDE

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Für die Tänzerinnen hebt sich am Freitag, 26.März, um 19 Uhr und amSams-
tag, 27.März, um 15 und 19 Uhr der Vorhang im Velodrom.

Ballerinas tanzen „Rotkäppchen“ im Velodrom
Das Regensburger Ballettpodium bringt amWochenende eine ganz besondere Cho-
reografie auf die Bühne im Velodrom: Tänzerinnen jeden Alters zeigen bei „Rotkäpp-
chen“, drei neoklassischen Choreografien und einer bekanntenMusical Einlage zu
welcher Ausdrucksstärke hartes Training und Ausdauer führen. DasMärchen ist ein
Genuss für kleine und große Besucher, die spektakulärenmodernen Choreografien
sind besonders auch auf größere Ballettfans zugeschnitten. Karten gibt es ab sofort
an der Theaterkasse amBismarckplatz. Foto: Ballettpodium
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GEMEINSAM RADFAHREN

➤ Die Fun-Biker sind kein Verein, wollen
abermit einem eigenen Internetauftritt
animieren, sich anzuschließen. „Ge-
meinsames Erlebenmit dem Radmacht
einfachmehr Spaß“, sagt Fun-Biker Udo
Joseph.Wermitradeln will, ist ohne
Zwang jederzeit eingeladen. Einfach on-
line unter www.funbiker.piranho.de an-
melden undmitfahren.
➤ Tipps für Fahrradtouren gibt es auf
der Homepage der Fun-Biker. Die Biker
haben sich einen Namen gemacht.Wer
in Bikeforen nach interessanten Stre-
cken fragt, wird oft auf die Homepage
der Fun-Biker verwiesen.
➤ Als Frühlingsausflug zum Einfahren
empfehlen die Fun-Biker folgende Tour
mit sehr schönen Ausblicken: Reinhau-
sen –Winzer – Adlersberg – Etterzhau-
sen – Kneiting –Winzer. Tourdaten: Dis-
tanz: 22,80 km, Dauer: 1,40 Stunden,
Höhenmeter: 387,maximale Steigung:
27 Prozent.
➤ „Kein Fahrrad aus demBaumarkt“,
sagen die Fun-Biker. Auf jeden Fall solle
man sich vom Fachmann beraten las-
sen.Wasman sonst noch zumBiken
brauche: Helm, Handschuhe, Brille, Ket-
tennieten, Kabelbinder, Ersatzschlauch,
Multitool (Werkzeug), Scheibenbremsen
Ersatzbelag, Zug für V-Brake und Schal-
tung, Panzertape und eine Luftpumpe.
➤ Das Landratsamt Regensburg hat 13
Radel-Strecken zusammengestellt und
in einemRadwanderführer veröffent-
licht. „Radeln im Regensburger Land“ ist
kostenlos beim Landratsamt Regens-
burg, telefonisch unter (0941) 4 00 94
95, in den Rathäusern der Landkreisge-
meinden, bei der Touristinformation der
Stadt Regensburg und beim Tourismus-
verband Ostbayern erhältlich. (msr)


